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1710 September 30 . , Küssnacht [ am Rigi ] B
SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT VON KUESSNACHT AN AMMANN UND RITTER

BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN, ZUG

Ammann und Rat bedanken sich "nockmahlen aller themüötigist der so gross
Empfangnen Gnadt und Guotthat , so Jhr Genaden [Abt Plazidus  Zurlauben

von Muri , Stieföruder von Beat Jakob II . Zurlauben ] unsser Gemeindt . . . er-

wisen , wordurch unssers [ am 21 . September 1710 eingeweihtes ] Gottshaus so

rieh und Fürstlich mit einem Ehren Cantzell beschenkht . . . worden " . [Diese

Stiftung erfolgte offenbar auf ein Bittschreiben Beat Jakobs II.
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Zurlauben hin . ] Da es aber ihrem Gotteshaus noch an so vielem

mangle , wende man sich erneut vertrauensvoll an ihn , Zurlauben,

mit der Bitte , sich auch bei seinem [ Stief ] Bruder , Abt [ G e-

r o 1 d II . Zurlauben ] von Rheinau in einem Empfehlungsschreiben

zu verwenden , in ihre Kirche eventuell einen Nebenaltar zu stif¬

ten . "dan mier uns vergewüssen , das . . . [Abt Gerold seiyiem] Bruoder Landt-

cwman seine bit so wenig wird versagen können , als der Genädige Herr und Fürst

von Muhry es thuon wollen , dbsönderlieh aber auch weilen das Closter Rinauw

noch das richere und vermöglichere 3 und so mier durch Jhr Gnaden bitlich und

Brüoderlich anhalt das Genädige iawort erhalten möchten 3 wurden mier dan mit

beiden Nebenaltären versechen sein 3 dan der Genädige Herr . . . [von Muri ] uns

schon so vill als das iawort gegeben , das wan uns der Genädige herr . . . von

Einsidlen [Maurus von Roll]  den einten werde verehren , er dan anstadt des

Cantzeis den ayideren [Nebenaltar ?] geben werde , und also vill Ehnder wan sein

Genädiger H. Bruoder Prelath so guotmüötig sein wurde , dan Zweyen so Genädi-

gen H. Bruoderyi wapen sichers unsser Kirchen anständig seiri wurden , und danne

dritens were der Cantzell noch allein überig , und könte unsers Gottshaus

Eintzig und allein mit dem Adelichen Wapen der H. Zurlaubischen geziehrt wer¬

den , wan Jhr Genadeyi 2 Schwösteryi die Geyiädige Frauwen [Maria  U r s u-

l a Zurlauben , Aebtissin von Wurmsbach , und eventuell Maria  Euphe¬

mia  Zurlauben , Aebtissin in Tänikon , die jedoch nicht eine Schwester , son¬

dern eine Kusine von Beat Jakob II . Zurlauben war ] so . . . guotmüötig weren,

wid deyi Cantzel miteiyiandem vergaben thetit , so eine nicht vill Threffeyy

wurde " . Gott würde die Stifter und ihre Klöster für ihre Guttaten

sicherlich reich belohnen.

Bestimmt aber werde er sich verwundern , weshalb "mier uns nicht auch

bey andern riehen Clöstereyi umb solche grosse Ehreyigabeyi anmelden , die ursach

dessen ist , das mier keine so gross und Genadige patronen haben , die uns so

grosse Genaden auswürckheyi kömieyi , als wie Jhr Gyiadeyy H. Layidtarman es thuon

kan , werden aber auch nicht ermayigleyy aller ohrten uns ayizemelden , dan mier

ohne diss in sehr grosseyi und ohyierthragelichen kösteyi steckheyi , und nicht

wüssen wie abzustaten . Es wird aber Jhr Gnaden H. Landtamman nicht unbillich

sagen oder weyyigist gedenkheyi , die voyi Küssnacht sigen Zimblich frech , ia

s . h . unverschambt , sye also zu molestieren , das könneyy mier mit billikeit

nicht widersprechen " . Er könne aber versichert sein , dass ihre Hal¬

tung nicht bösem Willen entspringe ; es sei vielmehr ihre bittere

Armut , die sie zu solchen Schritten zwinge.
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Nach langatmigen Dankesbezeugungen und der Bitte , Gott möge ihm,

Zurlauben , seine Verdienste vergelten , schliesst der Brief mit

folgendem Hinweis : "Weilen mier intentioniert Erst kommeten montag unser

Sekhellmeister [Balthasar Seeholze  r ?J und den [Land ] Schreiber [Karl

Augustin S i d l e r ] an bedeute Clöster . . . abzuoschickhen 3 als werden mier

Erst kommeten sambstag Jhr Gnaden ein expresse übersenden 3 und die recommen-

dationsschreiben in thieffister underthenigkeit abbitten lassen " .

1 ) Ammann und Rat von Küssnacht bedankten sich bereits am 31 . März 1710 für
die gestiftete Kanzel 3 vgl . AH 21/4 . In den KDM Schwyz II steht von die¬
sen Stiftungen der Familie Zurlauben nichts.

Original , Siegel abgefallen - AH 42 , 103 - 104 - Blatt 104 r  leer - Die
Angaben über den Landschreiber und den Säckelmeister verdanken wir alt Land¬
schreiber Franz Wyrsch , Küssnacht.
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